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S
ieben standen in einem Kreis um mich und gaben mir eine Feder mit dem Auftrag niederzuschreiben, was sie mir zu sagen hätten. Und so schreibe ich die Worte, die in meine Seele gelegt sind nieder auf sieben Seiten des Lebens.

So sprach der Erste, höre:

Die Ordnung vertrete ich, die Ordnung der Kreise, in die ihr hingestellt seid um zu wachsen und zu reifen. Ich halte die Waage als Zeichen der Ausgewogenheit der Gaben, die jeder von euch erhalten hat. Jedem Glück steht Leid gegenüber, jeder Freude - Unfriede, jedem Wachstum - Stillstand. Nur der, der im Wandel seines Lebens die Schicksalsfäden erkennt als Verknüpfungen mit dem gesamten Netzwerk, der hat die Ordnung des Ewigen erkannt. 

Und der Zweite sprach, höre:

Der Spiegel ist der Widerpart jeder Seele, denn in ihm erkennt sie den Reifezustand. Doch manche Seele will nicht sehen, sie will bestimmen. Diese Seele erkennt den Spiegel als Schwert, der sie straft. Doch die andere Seele, die in den Spiegel sieht, sieht in diesem Spiegel das Antlitz des Göttlichen und erkennt die All-Macht.

Und der Dritte sprach, schreibe:

In unendlichen Zeiträumen sind die Kreise des Lebens eingewoben. Unendliche Zeiträume sind dem Menschengeschlecht gegeben zu wachsen. Unendliche Räume an Zeit sind dem Einzelnen gegeben, um zu erkennen, wie tief er eingewoben ist in die Geschicke des Menschengeschlechtes, wie tief er verworben ist im Schicksal seines Volkes. Die Sichel ist mein Zeichen und sie wird angesetzt, damit die Triebe zurückgeschnitten werden, die Triebe, die zu schnell wildes Wachstum zeigten. Durch dieses Rückschneiden verläuft die Entwicklung in geordneten Bahnen.

Der Vierte sprach, verkünde:

Der Menschheitstraum wird Wahrheit, Liebe wird regieren. Doch gekeltert werden muss die Frucht dieser Menschheit, damit das Gute erhalten bleibt. Dies ist die Wahrheit, die sich äußert in der Jetztzeit. Wieder aufscheinen wird Geschichte und Wahrheit wird als solche erkennbar. Wahr werden wird, was auf Tafeln geschrieben steht: „Die einzige Wahrheit ist ER, der EWIG EINE, der ALLGEWALTIGE und in IHM enthalten ist alles. ER ist wiedergekommen um zu richten, was verbogen, aufzurichten, was gefallen.

Der Fünfte sprach, schreibe:

Ich bin der Wahrer der Zeit, gesetzt in den Raum, damit für jeden die Entwicklung erkennbar. Aufscheinen wird für jeden Einzelnen des Menschengeschlechtes sein Weg und Wahrheit wird aufleuchten in jedem einzelnen Herzen. Die Morgenröte der Neuen Welt verdrängt die Schatten der Nacht. Doch sie, die noch da sind, müssen als solche akzeptiert werden, integriert werden in Liebe. Es gilt den Kelch zu trinken, den Kelch des Lebens.

Der Sechste sprach, höre und schreibe:
Erlöst durch die Liebe, steht das Menschengeschlecht im Zenit der Reifung. Was bisher im Untergrund, muss wieder an die Oberfläche. Was bisher unsichtbar, wieder sichtbar werden. Im Inneren beginnt der Umbruch, im Inneren beginnt der Weg, der sich nun zeigen wird im Äußeren. Doch das Neue, welches sich im Umbruch ankündigt, welches sich in allem Leid, in allem Schrecken gebären muss, das Neue ist geborgen im Innern. ER der Alleine ist geboren in den Herzen der Völker, in den Herzen ihrer Führer, in den Herzen jedes Angehörigen.

Der Siebente sprach, schreibe und verkünde:

Der Menschenschicksal für diese Entwicklung ist erfüllt, erfüllt der Kelch des Leides, erfüllt der Weg des Schmerzes, erfühlt die Liebe. Erbarmen ist die Krone, Erbarmen ist Sein Weg. Er ist da, Er ist da, Er ist da.

Und es ertönte der Chor der Sieben, die sprachen:

Die Hüter sprechen zu den Wortgewaltigen und den Völkern hört: 

„Angekündigt ist der Weg in die Freiheit seit Tausenden von Jahren. Viele gingen ihn, viele vermieden ihn. Doch nun wird er im Äußeren sichtbar und niemand kann ihn mehr verleugnen. Ihr Wortgewaltigen dieses Menschengeschlechtes, erzählt von den Wirrnissen der dunklen Nacht bevor das Licht geboren wurde, damit die Menschen erkennen, wie sie geirrt. Doch nun erzählt auch vom Licht in den Herzen der Völker, vom reinen Ton, der in ihren Liedern widerklingt, vom Aufbruch der Geistvölker zum Thron des Herrn. Versteht die Symbolik eurer Zeit, versteht den Aufruf: „Er ist auf dem Thron als Richter um aufzurichten die Gefallenen! ER ist da!“ 

Amen, Amen, Amen. 
MM

Die Botschaft der Sieben








